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Notdienste
Apotheken
Apotheke Berliner Straße,
9.00 bis 9.00, Berliner Str. 6-8,
Herford, Tel. 51373.
Lortzing-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Fahrenkampstr. 50, Bün-
de, Tel. 05223 2677.

Ärzte
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, 18.00 bis
22.00, Klinikum, Schwarzen-

moorstraße 70.
Augenärztlicher Notdienst,
Augenambulanz, Klinikum
Rosenhöhe, An der Rosenhö-
he 27, Bielefeld.
HNO-Notdienst, Klinikum
Bielefeld-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Tel. 0521 5810.
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, ab 20.00 El-
tern-Kind-Zentrum (ELKI),
Klinikum Minden, Tel. 0571

7904001, Minden.
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum, Tel. 05221 942544.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 01805 986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, Tel. 23883.
Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Tel. 05224 9125959, En-
ger.

Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr, Ba-
byklappe an der Außenwand
der Kinderklinik, Babykörb-
chen, Schwarzenmoorstr. 70.
Tierheim Vlotho, 8.00bis9.00,
12.00 bis 13.00, 16.30 bis 17.00,
Brommersiek 18, Tel. 05733
5665.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-

minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
Tel. 8899000, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle, Rennstraße 15.
Tierheim Bad Salzuflen, 15.00
bis 18.00, Tel. 05222 58244,
Tierheim, Ziegelstraße 76, Bad
Salzuflen.

Überleben allein unter Fremden
Die Holocaust-Überlebende Rozette Kats wird auf Vorschlag der „Schule ohne Rassismus“-AG
Schulpatin des Ravensberger Gymnasiums. Im Theater beeindruckte sie mit ihrem Vortrag.

Ralf Bittner

Herford. „Bei einem Zeitzeu-
ginnengespräch in unserer
Schule lernten wir Rozette
Kats, eine Holocaust-Überle-
bende aus den Niederlanden,
kennen“, sagt Soenke Plap-
pert von der Gruppe „Schule
ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ (SOR) am Ravens-
berger Gymnasium (RGH).
Die habe sie so beeindruckt,
dass die Schülerinnen und
Schüler der AG die 1942 ge-
borene Kats baten, Schulpatin
zu werden – und Kats sagte zu.

Das RGH ist schon seit 2015
„Schule ohne Rassismus“, sag-
te Schulleiterin Andrea Bart-
els. Allerdings seien die Akti-
vitäten während der Corona-
Pandemie so gut wie zum Er-
liegengekommen.Vordemof-
fiziellen Akt, einer Unter-
schrift im Beisein Bartels und
der Lehrerin Viviane Bierhen-
ke, die die SOR-AG nach dem
Corona-Tief wieder initiiert
hatte, erzählte Kats vor rund
400 Schülerinnen und Schü-
lern verschiedener Schulen im
Theater ihre bewegende Ge-
schichte.

Rozette Kats, 1942 als Kind
jüdischerElterngeboren,über-
lebte die Judenverfolgung im
von Nazi-Deutschland besetz-

ten Holland, weil nichtjüdi-
sche Pflegeeltern sie als ihr
Kindmit demNamenRita aus-
gaben.Erstmit sechs Jahrener-
fuhr sie vomSchicksal ihrer El-
tern, die in den Osten depor-
tiert wurden und nicht zu-
rückkehrten. Obwohl sie viele
Fragen zu ihren Eltern hatte,
wurde nicht über das Thema
gesprochen. Auch ihr Onkel,
einziger weiterer Überleben-
der der Familie, konnte nicht
überdieermordetenVerwand-
ten sprechen. Erst Mitte der
1980er-Jahre bekam sie von
ihrem inzwischen schwer er-
kranktenOnkeldasHochzeits-
bild ihrer Eltern. Noch ein-
mal fast zehn Jahre später er-
hielt sie von einem Sohn des
Onkels eine Tasche mit weite-
ren Fotos und Dokumenten.

Die Unkenntnis über ihre
Vergangenheit, die Angst, dass
Jüdisch-Sein bedeute, jeder-
zeit abgeschoben werden zu
können, und das daraus fol-
gende Bestreben, es allen recht
machen zu wollen, hätten sie
auf Dauer krank gemacht. Mit
Mitte 40 habe sie eine Thera-
pie gemacht und für sich be-
schlossen, diese Geschichte
immer und immer wieder zu
erzählen und sich auch sonst
dafür einzusetzen, dass Ver-
brechen wie die der Nazis nie

wieder geschehen.
Aus den Niederlanden wur-

den rund 107.000 Menschen
über Durchgangslager wie
Westerbork in die Konzentra-
tionslager und Vernichtungs-
lager wie Sobibor deportiert,
darunter auch 23.000 deut-
sche Juden, die vor der Ver-
folgung im Deutschen Reich
in die bis zur deutschen Be-
setzung 1940 sicheren Nieder-
landegeflohenwaren.Dazuge-
hörte auch die 1943 in Sobi-
bor ermordete Frieda Hecht
aus Herford. Kats schilderte
auch die verschiedenen Maß-
nahmen, mit denen die jüdi-
schen Menschen erst vom ge-
meinsamen Leben mit den
Holländern ausgeschlossen
und mit Repressalien bis zur
endgültigen Vernichtung
überzogen wurden, aber auch
von Mitgliedern im Wider-
stand, die Menschen wie ihr
das Leben gerettet hätten.
„Schlimme und gute Dinge
passieren nicht einfach, Men-
schen machen sie. Und dar-
um ist es so wichtig, dass sich
jede und jeder dafür einsetzt,
dass sich so eine Unmensch-
lichkeit nie wiederholt.“

Im Herbst 2024 hatten die
Schülerinnen und Schüler an
einem internationalen Jugend-
workshop in Sobibor teilge-

nommen und im Januar 2025
in einer Gedenkstunde in der
Kleinen Markthalle von ihrer
Reise in das heute in Polen lie-
gende Vernichtungslager be-
richtet. Eine erneute Reise
muss ausfallen, da Sobibor in
den zuletzt von russischen
Drohnen bedrohten Gebieten
Polens liegt.

Unterstützt wurden die
Schülerinnen und Schüler von
Raphaela Kula und Fritz Bor-
nemeyer vom Bielefelder Ate-
lierOstbahnhof, die sich schon
lange mit der NS-Geschichte
und speziell mit dem KZ So-
bibor beschäftigen und schon
langemitKats befreundet sind.

Dass Kats in den Nieder-
landen lebt, sei kein Problem,
sagte Kula imAnschluss an die
Veranstaltung: „Wichtig sind
der persönliche Eindruck und
derMut zumEngagement, den
Rozette als Schulpatin vermit-
telt. Natürlich werde sie nicht
regelmäßig an der Schule sein
können, aber es gebe ja Mög-
lichkeiten wie Besuche in den
Niederlanden oder digitale Be-
gegnungen via Zoom. Viel-
leicht gibt es schon am 12. Ok-
tobereinWiedersehen inAms-
terdam. Dann erhält die SOR-
AG den „Jules Schelvis Jonge-
renprijs 2025“ der Stiftung So-
bibor für ihr Engagement.

Mit einer Unterschrift ist die Patenschaft von Rozette Kats offi-
ziell. Viviana Bierhenke (v. l.), die die SOR-AG betreut, und Schul-
leiterin Andrea Bartels schauen zu.

Rozette Kats freut sich über das Engagement von Santino Ciraci,
Max Ninic, Lorenz Freyberg, Soenke Plappert, Miriam Sbai, Alan
Akay und Juli Wigge in der SOR-AG am Ravensberger.

Rozette Kats erzählte nicht nur die Geschichte, wie sie als Pflegekind in einer fremden Familie den Holocaust überlebt hatte, sondern schil-
derte auch, wie jüdische Menschen nach und nach vom Zusammenleben mit Nicht-Juden ausgeschlossen wurden. Fotos: Ralf Bittner
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ADAC prüft am
Parkplatz Amtshof

Vlotho. Der mobile Prüf-
dienst des Allgemeinen Deut-
schen Automobilclubs Ost-
westfalen-Lippe steht von
Montag bis Mittwoch, 6. bis
8. Oktober, auf dem Parkplatz
Amtshof (unter der Weser-
brücke) in Vlotho. Geprüft
werden die Autos von 10 Uhr
bis 13 Uhr sowie von 14 Uhr
bis 18 Uhr.

Vortrag über Entwicklung
der Innenstadt

Herford. Der Seniorenbeirat
der StadtHerford und die Bür-
gerstiftung Herford setzen am
Donnerstag, 9. Oktober, ab 16
Uhr, ihre Veranstaltungsreihe
fort. ZumThema „Innenstadt-
entwicklung – die künftige
EntwicklungderHerforder In-
nenstadt“ referiert Baudezer-
nent Peter Böhm. Insbeson-
dere durch die Verlagerung
vieler Einkäufe ins „Internet“,
habe sehr viele Innenstädte ge-
litten, heißt es in der Ankün-
digung. Ein sicheres Indiz da-

für sei die steigende Zahl der
Leerstände.

Auch an Herford sei diese
Entwicklungnicht spurlosvor-
übergegangen. Wie kann sich
die Innenstadt in den nächs-
ten Jahren weiterentwickeln?
Welche Ideen, Pläne und Kon-
zepte gibt es bereits, und wie
können BürgerinnenundBür-
gerbeteiligtwerden?Dieseund
weitere Fragen klärt die kos-
tenfreie Veranstaltung, die im
Vortragssaal vom Haus unter
den Linden stattfindet.

Ray Greene imMarta-Café
Herford. Der US-Sänger und
Posaunist Ray Greene kommt
am Samstag, 11. Oktober, ab
20 Uhr ins Marta-Café. Im
Laufe seiner Karriere hat
Greene mit Künstlern wie
Aretha Franklin, den „Isley
Brothers“ undNatalie Cole ge-
spielt. Zudem war er ein we-
sentlicher Bestandteil der re-
nommierten Soul-Fusion-

Band „Tower Of Power“ so-
wie Mitglied und Leadsänger
in der Band der Gitarrenle-
gende Carlos Santana.

Spielen wird Greene Hits
aus seinem aktuellen Album
„Stay“. In seinen Songs flie-
ßen Elemente aus Jazz, Blues,
Gospel, Pop und sogar Reg-
gaemitein.DasKonzert ist teil-
bestuhlt.

Familienchronik
Geburtstag
Herford.
Dr. Ingrid Faßdorf, 90 Jahre.
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Mittagstipp

am 6. Oktober 2025

Ihre Zeitung und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.

Ihr Ansprechpartner:
Karl David von Domaros, Tel. (0 52 21) 3 88 00 31

Wirtshaus FÖGE
Tel. 0 52 21/7 62 29 95, Alter Markt 4, 32052 Herford

Blumenkohl-Kartoffel-Suppe
mit Petersilie 7,50 €
Rinderroulade mit Apfelrotkohl
und Butterkartoffeln 18,90 €
Backhähnchen mit Kartoffel-Kräuter-Salat
und Kräuterquark 18,90 €
Mittagstisch von Mittwoch bis Freitag von 12.00 bis 14.00 Uhr.
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Ruhetag!

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Geschnetzeltes vom Schweinefilet
mit Steinchampignons, Lauch, Kräutern
und knusprigen Reibekuchen 13,50 €
Steckrübenmittag mit Kartoffeln, Gemüse
und Sauerteigbrot „Baked by Marc“ 9,50 €
Gratinierter Blumenkohl in Curry-Senf-Sauce
mit Kräuterkruste, dazu Super-Sella-Reis 13,50 €
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen von 12.00 bis 14.00 Uhr

Besucher-Café im Klinikum Herford Lukra Service GmbH
Tel. 0 52 21/9 42 88 95, Schwarzenmoorstraße 70, 32049 Herford

Tomatensauce arrabbiata, dazu gemischter Salat
und Vollkornnudeln, inkl. Dessert 8,95 €
Rinderhackfleischbällchen mit Bratensauce,
Püree und Blumenkohl-Brokkoli, inkl. Dessert 8,95 €
Mittagessen von 11.30 bis 14.00 Uhr!

Die Knolle – „das urige Kartoffelhaus“
Tel. 0 52 21/9 93 30 20, Rathausplatz 1, 32052 Herford

Hähnchengeschnetzeltes „Züricher Art“,
dazu Röstinchen und eine Salatbeilage 9,45 €
Salat der Woche:
bunte Blattsalatvariation mit gebackenen Champignons,
Kräuter-Joghurt-Dressing und Kartoffelbrot 9,45 €
Vegetarisch:
Schwaben-Teller: gemischte Waldpilze
mit hausgemachten Spätzle 9,45 €
Mittagstisch von 11.30 bis 14.30 Uhr! Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!


